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1 AGAMEMNON

Spáher, [lerold., Klytaimestra, Agamemnon, Kassand,ra, Aigisthos
Chor v. 1? alten Miinnern, ttie d.em Thron nahestehen

Die Götter fleh' ich an:l macht meiner Qual,
ein End.e. Denn hier n-iege ich jahraus, jahrein
arn Dache d.es Palastes d.er Atrid.en
urrd. schaue, wie ein Hund gekrümmtrzum Himmerl;

ich sehe nachts der Sterne,Schar und, weiB,
wie d.ieser l1immelsfürsten Feuerg}anz
d.en Menschen Vúinter bringt *daSonmerhitze:, seirI

d.ie Zeiter- ihres Auf- und. NiedÁgangs.
Jetzt acht' ich wied.er auf d.as Flanmenzeichen,
d.as uns von Troias Fa1} d-ie Kund.e bringen sol1.
So; wil]_'s d.ie Herrscberin, ihr mánnlich planend,raln-
berechnend, Herz. So lieg ich auf d.em lager, &as
kein Schlaf besucht. D,ie,,Angst nur packt rnioh und-

verscheucht d.en Sch}ummer. Singen od.er Pfeifen,
es so1l mir helfen, wach zu bleibgn. Doch
am End-e klag und. wein' ich un das Haus:,

d.as nicbt so gut wie einst verwaltet ist.
O f lammte end"}ich d.och der Freud.ensbote auf ,
d.er Feuerschein, der Retter aus d.er Not !

O Leuchte,, seí gegrüBt ! Dein heller Glanz
d.urchstrahlt d.ie Nacht und- :ruft d.ie ganze Stad-t
zu Freud.entánzen auf , zum Dank für neues Glück-
Triunph! Der Gattin Agamemnons ruf
ich d.iese Botschaft zv,., sie jubelt rrnd.

begrüBt d.er Fac$elr Licht. Tch selber aber mach'
d.en ersten Freud.ensprung: örei Sechser würfelt mir
d.es Feuers Glanz ! O bráchte er zurück
d.en wahren Herrn ins }laus, und d.ürft
ich fassen seine liebe Hand! - Nichts hleiteres wil},
ich sagen. Könnte red.en d-ieses Haus,
es káne manch Verborgenes ans Licht.



Chor

Wenn ich al-les auch erwége,
wei8 ich nichts vergleichbar j}n -
arr3er Zevsr '€T gleicht sich selbst.
A]-so kanrr ich nich befrein
von der Mür', ilem nacW,l;sinnen,
von d.er Geilanlcen vergeblichen La.st,
íhn zu nennen.

Der eínst herrschte, Schweigen deckt ihn.
Der ihm folgte, weichen nrrBtt er.
Zerrs im Siegeslied zu trreisen,
d.íes ist a].ler lYeisheit Zíel.

Zew ftthrt uns d,er Einsicht Weg:
leitl íst lehre, ewig giJ.t clies lTort.
Statt des Schlafs, cler Sú:merz vergi8t,
b&lfeJ.t QuaJ. ín's Herz, sie weckt Erinnerur€3
arrch wid,erstrebenil ,,ráa"o wír kJ-rrg.

Dr:rch d.ie SclrlÉige iles Ruders
ftihrt Gnatle d.er Götter
ult Macht d,as heilige Steuer.

( rrytainestra ersche ínt )
Chor , In Ehrfurcbt nah| ích meíner Königln. '

Steht J.eer d.er Tbron d,es Herrn, §o ziem,t es sicb,,
iten Köníg in d,er Gattin tneu zu sein.

K§rtajm.

Ag. 2

Cbor
Klyt.
Chor
K]Jt.
Chor
KJ-yt.

1/
Zelw, wer iroer er auch seí:

/l'

rst ihm d.ieser Name lj_eb../ /'
wi].1 ich gérn ihn so rufen.

Mlt froher Kurrd,e steigtr so heí8t das Wort,
d,ie .Morgenröte aus iler Nacbt empor.
Vernebmt d.er Botschaft rrnerb,örtes Glück:
es fie]. in unsere Hand, cler |lboer Macht.
Die Frerrd,e nacb,t meín Ar€e ferrcht von Trárr€lxr
Die Tréne lebrt mioh d.einen treuen Sinn. .

Hast du ein sicheres Zeíchen, d.a8 e§ so ,gescbalr?
Iíenn mich kein Gott verblend.et, bab ich es.
Danrr sprich: wle 1ar€ ist Trola §chon zerstört?
Seít d,ieser Nacht, d.ie jenes Lícht gebar,.
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Chor
K}yt.

Chor

Klyt.

II]1ö welcher Bo,te traf so schnelTr hier ein?
Hephaistos' Glut, vom Töa-Bérg 5eschickt.
Von Fackel lief zu Fackel d.iese Post l
Der Id.a sand.te sie zun Eermes-Berg
*uf l"ennog; Dieser Inse1 Feuerschein nahn auf
óer Athos; jener gteile Thron d.es Zeus,

a}s dritter. Übermáchtig sch}ug empor
der Flamme Kraft zu aller Herzen Lust,
glitt über| s Megr, und wie d.er Sonne; Gojld.
gab sie d.as Zeichen an d.ie übrigen.
Nach solcher Satzung lief nein Fackellauf:
Hand. reícht der Hand, die F}anne, und. m síegü
d.er erste lláufer, siegt d,er letzte auch.
Díes sei Gewáhr für neine Botschaft, öie
von meinem Gatten nir aus Troia kam.
Da sag' auch ich d.en Göttern neinen Dank.
Doch la8 nich weiüer tsören d.en Bericht,
mich bús zu End,e staunen dninenl Sort:t,

Heut zog d.as Griechenheer in Troia ein.
Zwívspáltige.§chreie. tiinen an mein Ohr;
hier weinen Frauen, über Leichen híngestreckt
d.er, Mánner, Brüögr. Kind er klagen, und.
aus Sklavennund. steigt Lied- d.er Trauer auÍ
un d.ie Getöteten. D.i-e,and.eren, votl
d,em Kanpf &er Nac]rt zersprengt und. ausgehtutgert, ja
sie rufen nacb den Mahl, man stürnt d.íe Eáus§r und
erholt sich von d.er Zelte Tau und Eis, man schláft
frei wie ein Go-tt in unbewachter Naoht.
}/enn sie die Gö,tter der besiegten Stadt,

d,ie Tenpel, d,es besiegten Land.es scheun,
wird. nie* in Sturz sich kehren d,ieser Sieg.
Nicht wand.le vorher böse, Lust siee an,
in blind.er Gíer zu brechen das Gesetz !

Der Heimkehr Segen will gevíonnen sein.
Kehrt rein von aller S.chuld, d.as Heer zurÜck,

s,o, ist d.as Leid. der Toten ausgelöscht.
Und jed.es neue Unheíl bleibe fern!
trhr habt mein Wort, d.as Vüort d.er Frau gehört.
Gartz otrne Schwanken walte- d.ieses G]Jück!

D.enn höchste trreud,e wurd,e nir zuteil.
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Chor O König Zeus ! Du warf st über Troias Tiirme
d,as Netz d-es lJnheils, d.em keíner entging.
Zeus, d,er d.as Gastrecht schützt,

_i.
Í,áa,gst, hatt| er auf Paris d€n Bogen ge§pannt,
' d,^B kein Pfeil ihur vergeblich entflogen.

nn R,ried,en l,ebe, d.er naBvol1en §innes
d.ie Mitte bewahrt !

Ibn aber bezwang d.ie schlimrre Verführung:
€ rtűzte nun Paris, d.er einst gekonmen
inls Haus d.er Atrid.en.
Den gastlichen TÍsch ".rráa"t" efr
entführte des Gastfreund.s Gemahlin.

v.éyerH{lela, dir! /u,u ri"n""t aer stJat
nichts als d.en Lárn d,es Krieges zurück,
Schild.klan/8 und Speerruf .
Den Tod. führtest d.u mit nach Troia
und. schrittest gelassenen Gangs d.urch d.as Tor.
Unwígnares wígtest du.

Genommen ist Troia! Doch auch d.er Sieg,
d.er al]rzu gevraltige,
ist schwer zu ertragon.
D:ie §orge werd,' ích nicht 1,o$l
was birgt noch d.as Drrnkel d.er Nacht?
Die B]rut. vergossen, auch sigl,/
entschwind.en nicht d.en Augen d,er Götter.1./,//
Üoerhéblicherv Lab bríngt nur Gefahr.

///
l{ir sei besch.ied.en Gljück o-hne Neíd../1./Nicht a]-s Stád-tezerstörer móchte ich leben,
nicht als Sklave, Beute d-er Sieger, d.ie Tage verbringen.
In MaB nur ist Sie6.



A8. 5

Herolö

Chor
Her.
Ctror
Her.
Chor
Her.

A]Ls Herold. komm| ich, Erd.s, meiner Váter, Argos-Land!
Der zehnte Somner hat mich d.ir gebracht,
hat mir von vielen eine Hoffnung woh} erfül]"lt.
Kaum konnt|' ich glauben, hier, im Heimatlmd/
zl7 sterben und, zu find.en hier neín Grab.
§o. grüBl ich euch, mein Land, d.as Sonnenlicht ,
d,ich, Z:eus d.a d.roben, d-ich, mein F,tirst Apollon:
fortan verschone uns, d.ein grimmigen Pfeil,
d.er d.och vor |lroia olft 8enu8 uns traf !

Sei wied.er unser Retter, unser Arzt!
Auch alle and-eren Götter ruf ' ich an,
vor allem ih, d.en Schirnherrn meines Amts,
Hermes, d,en Boüen, jed.es Hero}ös Stolz.
Euch A.hnen auch, d,ie ihr. d.as Heer entsand.t,
enpfangt nun $nád.ig, ,rías von ihm verblieb!
Enpfangt den Ftirsten nach so 1arrger Zeit !

Er bringt in eure,, d.unkle Nacht d.as Licht,
Aganímnon bringt e d.ieser ganzen Stadt.
BegrüBt ihn froh, wie es d.em Sieger ziemt,
d-er Troia mit d.em Pflug d.es Richters Zeus begrub.
Denn wed.er París prahlt noch auch sein Landir
d.aB jene Tat ihn keine Leid.en brachte.
Den Dieb, d.en Ráuber traf d.er Híchterspruc_h.
hlas Beute b/ar, verlor er, hat d.as Unglückshaus
d,er Váter und. sein ganzes Land, zerstört.
Der Herold. lebe, d,err aus Troia kan!
Nun stürbl ích 8ern, t^íenn es d.ie Götter wollen.
So hat d.ie Se.bnsucht nach d,er líeimat euch verzehrt?
So sehr, daB ich nun Freud.entránen weinen muB.
f,hr sebntet q,rch nach uns und. wir nacb euch.
Nun warö es schön vo1]-end."a./Mag man átn 4eE/
d,as Ganze preisen nach so langer Zeit , n

nag ma:r es schelten: nur d.ie Götter sindr
d-urch al]ie ihre Tage ohne Leid.. -
SolL ich d.ie Mühen nennen: schlechtes Lager
im engen, harten Flur d.er Schiffe - ach,
mit wieviel Seuf zern harrten wir d.es Tags !

Noch schlimmere Plage auf dem festen Land.,:
d-icht bei d-er Feindesmauer war d.ie tragerstatt.
Vóm Hinmel Tau und. von d.er Erd,e &.B,



A8. 6

(Hero}ö)

Chor

Klytain.

(fr)o)

d.ie rrnablássige Qua1:: d.as Un6eziefer
wuchs in den Kleid-ern; dann d.ie, Hitze, wenn

d,as Dlreer, von tüind,en unbewegt, iír Schlaf ver§inffi.-
Docb wesbalb klagen, wenn vorbei d,ie Not,
vorbei auch für d-ie Toten, deren keiner mebr

von seinem Lager sich erheben will.
IIns aber, d.ie d.er Tod verschont, erwuchs ein Gaück,

d.as al}eralle Leid.err überstrahlt.
Drie groBe Ereud-e 6eht d,as l{aus

und. Klytainestra wohl am neistell aít.
Dbch bleibt fiir mich genug, sie nacht ních reich.
Laut jubelte, mein Herz vor Glüa-k schon, als
d.er erste,,Feuerschein der Nacht/X'aln und

Zerstörung Troias mir verkiind.eter,l
IInd. nancher tad.elte und höhntrg;, Hat

d.ie Feuerpost von Troias Untergang
d,ich wirklich überzeugt?,tíie Ieicht bewegt

nan tíeiberherzenr |tUer {"O ,i.' "G
zu Opfern, und. nan brachte sie d-en Gtr,üterni

man náhrte Feuer rrnd- d.es líeihrauchs: DiiftQ. -
ldas soll mir wgíter d.ein Bericht, wo bald
d.er Fiirst nir selbst ihn vo1} erstatten wiuil,? -
trch eile, um aufs beste meinen hohen Herrn
bei sei-ner Heirrkehr zu empfang€Dr strahlt
d.och keiner Frau ein schifoeres Licht als d.ies:
I}erv Gatten, d.en ein Gott, ín Feld, beschützt,
d.ie- Tore öffnen. |Ui"""" üu ihm kund-:,

er.eile in d.ie Arme seiner'Stad-tt
E,in treues Weib im l{ause wirdj er fínd-en,
d.ie Hiindin seines Hof,s, ergeben ih,
doch feind.lich jenen, d.ie ihn bösgesinnü.
Kein Siegel ist erbrochen in d.er langel Zeít.
N.íchts weiB ich von d.er Lust nit einem fremd.en Mann.

trch darf nich d.essen rühmenrweil es Wa}rrheit ist.
Der lrüahrheit Mrbml €f gghnückt dig,Frau von ed.ler Art.

(rtytaim.,u.nd. Herold- ab) 
.
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Chon Erínnert euch, .ro" aáis wJr es t /
Erziirnt war Artemis, weil er, d.er Fiirst/ihre heilige l{irschkuh getötet.
Si€ hemrnte, d.ie Wind.er

Langsam und. böse wehte vom Meer her d.er §turn,
brachte d,en Hung€Tr schuf altren Verwirrtrng./
Da nannte d-er Seher Kalchas ein MíthJ',
d.as schlimmer war als d.er Sturm,
so furchtbar, d,aB Agamemnon d.ie.,Tránen
nicht nehr zu henmen vermochte.

S,o begrann d.er Kiinig zu red.en:
Werh nír, h,enn ich d.em Seber nicht f olge !

ldied.eruml w€he, wenn ich nein liebes Kind. Iphigenie
am Al,tare d.er GBbttib
erwiirge nit eigenen Hiinden! /
§Ot]r ich die. Schiffe verlassen,
ein Fahnenflüchtiger sein,
auf Ruhn und. Ehre verzichten?

!{as d.ann geschab.? rch sagl es nicht.
Doch kalchasl §eherspruch wardi nicht umsonst gesagt.
Allzufrtih noch erfahrt ih:e d,ie Zukrrnft.
hlas immer begann: glücklich end.e es nunt

Ein altes 'lrrl,ont wird. inner verkiind.et:
Etjchstes G}ück 

^oa 
@rzeu8en

uler§átt]riche Leid.en d.es l{auses./,
MÁr abe= "áa árra""" Einsicht;
Nur !{erke d,es Frevlers

erzeugen gröBeres UnheíIl am eigenen llerd;.
Aus gerechtem Haus erwáuhst al.s ]-ieblicher §ohn
stets neuer §egen.

(Aganernnon erscheint rrit Kassand.ra)
Mein Königl Tro:ias,Besie8err d.u So,bn des Atr€us,!
Wie sol]r ich d.ich ehren nit rechten MaB?
Denn jetzt hat sich jed.er Schmerz in !',reude verwarrd.elt.
Aus tíefster Brust bín ich d.ein treuer 3reund.!
Nicht alle;, d.ie d,ir schmeicheln, si-nd, d-ir treut
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Agamenrron

Kf§rt.

A,rgosrd.ie Heinat, grüBe ieh und. seine Götter,
die nir d.as Becht verl$eben über Troia,
d.ie S,tad.t des Priamos, und d.enen icb,
'die, Heinkebr danke./n"ÓU zei6t heute {^

d.ie §üel]Le d.er Vérwüstung jener §,tadíi-
IIm eines \deibes. willen hat d.er 3Bii8i

d.es Eeers, von Argos jenes trand, zerstört.
Nur Asche zeugt vom alten Ebichtun noch._

IWie ih{es meintd, weíB ich woh]r:: Nur weniigel
sind. neid.]ios glücklich nít d.en E}eund., d.er heimgelletrnt.
D.as Gif$ der [filB6unst wáchst 7 hlo-; einer gllückl,ioh ist--
Ein bJJoBés §bheinbild1 wmepixtets mir d.ie,
d.ie so getan, al.s w,ÖUer siep/wohlgesinnt.
Odysseus nur, d.sr nir emst ungern folgtei
8in8 wie ein üreues Bbipferd neben mir.
Wer weíB, ob er an Leben oder tot?
!,/as jetzt d.er Stad.t txrd. was d,én Göütern zient,
Ttg.Bt qnd iur Wetb,streit d,es vereínten Rats
erwágen, und es solli, hía§ sich erprobt,
auch fiii d.ie zukrrnft fest beschI.ossgr seijn.
Doch wo. d.es Arztes Eei]ilaaft nötig iS,
wí1];- ich nit Ebuer, willi nit weisen Sc_bnitt
d.er Krankheit Übe]* wendbn von di:r Stadt.
Nun wil]L als erstes ich an meínem Herd,,
d.en Gtfttern d.anken. Doch nein Sieg, d.er mir gefolab
ist bís hierher, er bleibe mir auc}r weiter treut
Tch scháne nich nicht ^.W#HE**, hier
euch frei und. offen zukytaeq wíe,
ieh meinen Gatten Tr-iebe. Denn d.íe lange, zái
vertreibt die Sbheu, d.ie Menschen sprechen kla:n
Mein eignes Elendsleben ?{re{"trna,
mein Bangen um d.en Mann vor trLion.
Sclron d-ies ist für d.ie Frau ein schlimmes T,os,
trenn ohne Gatten sie a]-1ein im Hause wohnt.
Gerüchte, hört sie, eins, ein zweites, víele,
d,as Leid-en schreit im Haus und. hörü nicht auf .Ja, hátte so vie1 lr|und,en d.ieser Mann,
a]-s seinem Hause schon verkijnd,et !{ar,
sein Körper wáre llöchrig wie ein Netzl -Un d.ieser Leid-en willen hab d.ie SchJiinge ich
mir nehr als einmal um d.en llalg. gelegt.



A8,. 9

(rryt. )

A6amenrron

Kl§rt.
Agam.
KJ-yt.
Agan.

IInd; fremd.e Hand hat 8e8en neinén Wil]-en
d.en Strick gelöst, an dem ich schwebend. hing. -
§o steht auch nicht, wie sich'á gebiibrte,
orestes, unseT beid,er lieber Sohn, hier neben mir.
Ein treuer Gastfreund.; Strophiosrd.er Pho:kem,
zieht ibn uns arrf im frend.en Lanö. Er hat
nir háuf íg d,i-e Gefehr genannt, d.íe tuls
hier d.rohte: vor d.em Toö, der d.ir ín Feld
stets nahe,, warnte er,,und. vor d.em Ilnsturzl .

vüenn ]Lárnt ein ungezügelt VoJt-k: d.ie.Menschen sind-,
gewohnt, auf d.en zu tretecr, d.en sie straucheln setn. -Mir selber ist d.ie Tránenflut bereits versiqt.
D,i-e Augen schmerzen von d.en 1angen t{achen.
D.as §chwirren einer Mtickg. hat nich oft
geschreckt wie Donner, und, ne*rr Leid, sah ich
un dich, als eine Stund.e bringern kanu.r
Nun grüB' ich frohen Herzens d.iesen Marrn
palls; rettendt schiffstau, unverhofft erschautes üfer, alls
d.en Pfeiler unseres hohen Dachs.. Komn nun,
geliebtes Haupt, und. steig vom ldagen! Doo_tr

d-en nackten Bod.en so];ll berühren nicht
d.er EuB, öer l]Iion zertrat ! nhr Mágd.e t

nch hieS euch, TIeppiche zu breiten arrf d.en !{q.
Sogleich entsteh,|' etn purpurüberd.eotter Pfad.! -
Das Becht, d.er Dike Machtrführt d.ich in's Eau§;.
Das tteitere werd. ich ord.nen nach d.er Götüer Rjajlr.

O Klytainestra, led.as §proB, als tüáchterin
d.es Hauses, hast d.as tíont d.u Iarrg gedeint,
d,er larrgen Trennung wohI gemáB.. Ein Lob
jedoch klingt d.ann erst 8ut l hlgnn esl ein Fremd,er s,pnichtr.
].ch ]tiebe nicht d.is-, d.enutsvojl}e Redel.
Barbaren mögen sich an Sctrmeichelrr fretrn! Und. laB

d.en Teppichpfad., d.er doch nur Neid srbreaCl,.t!
Nur Gö-tterrr werd.e solcher Glanz zutei].l.
Tch weiB, sich nicht zu überheben, íst
d.as Beste, vras d.ie Götter schenken. Preisern kann
man erst ein Leben, d.as im Gliück zu Ende 8in8.
O sprich nicht so! Erfüll,' mir neinen t{unsch!
Dtr weiBt, ich bleib' bei d.em, blas ich gesagt.
Hast d.u d.en Göttern d.ies, gerJiobü_,_- aus Angst?
híenn ich so hand.ile, seht l-:c:n k#Kni"t.
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Ifl§rt.
Agam.
KIyt.
Agan.
K}yt.
Agan.
K]lyt.
Agam.
K,.15i",t.

Agart

KLyf .

Chor

Was háüte Prianos getan nach solchem Sieg?

Der setzte woh].r auf Purpur seinen B.uB,

Darrn ftircht,, auch d_u nicht, d.aB dieh einer tadelt!
Ees Vo}kes §timne freilich gilt nir vie1,
Ilíer nie beneid-et wirö, der gilt nu:r wenig,

Es ziemt öen Erauen nicht, d,en S,treit zu sucbem,,

Doch ziemt"s de& Güücklichen, auch nachzu6ebgt,

So vte]i bed-eutet d.ír d-er k],eine- Sieg?

GehorchewilJ-ig!De-nnd'arrnbleibstd.ustark.
ldegrn d.u es willst r so ,löst nir nur d,ie Schuhe !

DannbleibeGöfiterneidmirfern!Dochnungenug!
Das Mádchen hier enpfange freundlich! Denn

den mild.en Herrscher sehen auch d ie Götter wohl

mitEreude8[oV,qrreichstenSchátzenauserwáhlt'
hat nir d,as Eeer Kassand,ra zum Geschenk gemacht,-

Nrrrr aber sehreite ic}r, d,a ich micb dir gebeugt,

auf Purpur tretend-, d,urch das Tcrn in's Hausl

Das Meer ist da; víer schöpft es jenals aus?

Das náhrt in Fül]ie Purpursaft und- neuen stets,
Das Eaus ist überreich an prácbti6en Stoff,
Die Götter hielten jed,en Marrgel fern,
Drr, bist ja heingekebrt an deinen Helö;

órum blüht d-er Sonmer auf , auch !íenn es tíi,nter ist,
(Agarnennon ins l1aus)

Zeus, Zeus. Vo-,J-]iendeTrnun erfül]ie mein Gebet:

erfü!]te, was du selbs,t vo}lend.en wil}st! (in"s Haus)

ldarum, immer noch, steht d,ie Angst neben nir?
Ungebetenes T,ieö d-el Angst,
was wohl verkiind-et es mir? 7/
Die Ze:rt ist alt geword.en, seit sie nacb llion gin6en,

Und. heute gewiB sind sie hetrngekehrt,

Ich hab sie gesdrrr.
Aufstöhnt mein Herz im Dunkeln, ahnungsvoll,
Möge d.as Unabwend-bare niemals geschehn!


